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„ Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts"
. Und unser

Chamberlain weiß ebenfalls von nichts : er weih nicht,
daß man in Locarno den Deutschen für den Fall ihres Ein¬
tritts in den Völkerbund Kolonialmandare versprochen ; er
weih nicht, daß man ihnen damals Herabsetzung der Zahl
der Besatzungstruppen und andere „Rückwirkungen " in Aus¬
sicht gestellt hat ; er weiß nicht, daß die Pariser Botschafter¬
konferenz die vollzogene Entwaffnung Deutschlands quittiert
und dabei erklärt hat, daß der Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund kein Hindernis im Wege stehe . Von all dem
weiß Chamberlain nichts mehr. Merkwürdig ! Haben denn
die Herren Dr . Luther und Dr . Stresemann ge¬
träumt oder phantasiert oder — geschwindelt? Sie sehen
wahrhaftig nicht danach aus . Im Gegenteil, es ist an,zuneh¬
men , daß sie ohne alle diese Zusagen niemals Locarno
paraphiert und ratifiziert hätten.

Daß Chamberlain mit seiner handgreiflich unwah¬
ren Behauptung , Deutschland hätte noch nicht abgerüstet und
Monsieur Walch habe mit seinen Ausstellungen recht, der
öffentlichen Meinung in England eine unangenehme lieber-
raschung bereitet hat, bezeugen die neuesten bedeutsamen
Erklärungen führender Staatsmänner im englischen Ober¬
haus . Deutschland , sagte Lord Robert Cecil , sei sei¬
nen Verpflichtungen nachgekommen , und die Kleinigkeiten ,
mit denen man sich noch zu beschäftigen habe , seien ohne
Belang . Und Lord Grey betonte in seiner Rede die Not¬
wendigkeit , daß Deutschland im Völkerbund als völlig gleich¬
berechtigt behandelt werde, und daß die Zukunft des Bun¬
des davon abhänge, ob die Frage der Abrüstung gelöst
werde . Endlich machte Lord Parmoor darauf aufmerk¬
sam, daß die Aeußerung Chamberlains nicht geeignet sei,
Deutschland den Eintritt in den Völkerbund zu erleichtern ,
da es klar sei, daß Deutschland die geforderte Entwaffnung
vollkommen erfüllt habe .

Der Mann hat recht. Chamberlains und — setzen wir
gleich hinzu — des Pariser „ T emp s" Katzenmusik ist das
richtige Vorspiel für die September-Aufführung des Völ¬
kerbunds . Man könnte meinen, diese Herren in Lon¬
don und Paris wollen uns Deutschen den Genuß, in ihre
hohe Gesellschaft ausgenommen zu werden, von vornherein
verekeln . So brachte der „Temps" am 28 . Juli einen balb -
amtlichen Aufsatz über „ Die Abrüstung Deutschlands "

. Dort
liest man u . a . , der deutsche Pressesetdzug bezwecke nur , vor
dein Eintritt Deutschlands in den Bund die Entwaffnungs¬
frage als erledigt hinzustellen , die Verminderung der Be-
satz' mgstruppen am Rhein herbeizusühren und dig. Oeffent-
lichkeit auf eine Aenderung des Dawes-Abkommens vorzu¬
bereiten. Die ganze Welt wünsche den Beitritt Deutschlands
zum Bund , jedoch unter den gewöhnlichen und ordnungs¬
mäßigen Bedingungen. Aber es sei völlig unzulässig , wenn
man , um das zu erreichen , neue Zugeständnisse und neue
Opfer non den Siegern verlange.

Das ist also die Luft, die sich um den Völkerbund lagert !
Sie beweist, daß die deutschen Forderungen , wenn sie vor¬
der nicht erfüllt werden, nach dem Eintritt erst recht unter
den Tisch fallen . Wieder einmal haben wir das Vergnügen,
ganz gehörig geprellt zu werden.

In der französischen Kammer wurde Poincares Fi¬
nanz Programm gebilligt . Freilich, viel ist damit nicht
gewonnen, denn tatsächlich enthält das Programm keine
wirklich neuen und entscheidenen Reformen. Im Gegenteil,man hat fast den Eindruck , als ob Poincare die Staatsaus¬
gaben eher erhöhen als vermindern wolle . Jedenfalls will
er an d e r Stelle, wo am meisten gespart werden könnte ,
nämlich am Heer und an der Marine , alles beim alten lassen.
Und so werden immer noch wöchentlich Millionen an die
Kämpfe in Marokko und in Syrien , wo das Feuerdes Aufruhrs noch lange nicht erloschen zu sein scheint, ver¬
schleudert . Poincare kennt eben nur zu gut die französischeEitelkeit , als daß er ihr auf solchen Gebieten durch Abstrei¬
chungen zu nahe treten möchte.Radikaler erscheint uns die neueste Maßnahme der bel-
Mlchen Regierung gegen die Inflation . Das Kabinetthat nämlich die Einlösung der Schatzscheine kraftdes Ermächtigungsgesetzes vom 16 . Juli '

e i n g e st e ll t.Diese Anordnung hat in Belgien eine ungeheure Bestürzunghervorgerufen, die in finanzieller, wie auch in innerpolitischerHinsicht von überaus weittragender Auswirkung sein wird.Ob aber eine Radikalkur, die den Staatskredit in seinenGrundfesten erschüttert , die belgische Inflation aus die Daueranhaften läßt , bleibt allerdings abzuwarten.Einen anderen Weg , um Geld für die leere Staatskasse
zu beschaffen, hat Calles , der Präsident Mexikos ein¬
geschlagen. Er enteignete einfach die Kirchen . Damktaber stieß er in ein böses Wespennest . Es kam zu blutigenZusammenstößen zwischen den Katholiken und der Polizei.Da und dort mußten sogar die Truppen in den Streit aktiv
eingreifen. Andererseits haben Arbeiter und Regierungs¬
angestellte große Kundgebungen für die neue Regierungs¬
politik veranstaltet. Es ist nicht unmöglich , daß Calles seinen
„Kulturkampf" mit dem Leben bezahlen muß. So etwasnimmt ia der beißblütiae Mexikaner nicht besonders schwer.

Taqesspiege l
Der amerikanische Schatzsekretär Mellon halte in Rom

eine einstündige Unterredung mit Mussolini. Sie sollen
„vollkommen einverstanden" miteinander gewesen sein.

Lin französisches Geschrvader von 50 Schissen wird im
September eine Ostseesahrt bis Lettland ausführen .

3n Lodz (Polen ) sind die Arbeiter des Gaswerks und
der Straßen- und Vorortbahn in den Ausskand getreten.
Die Arbeiter des Elektrizitätswerks und der Fsrnsprech-
skells wollen sich ihnen anschließen .

Die mexikanische Regierung hat die am 2 . August ver¬
fügte Beschlagnahme der amerikanischen Kirche San Jose
de Graeia aufgehoben und ihren Leiter , einen mexikanischen
Priester , in seine Rechte wieder eingesetzt.

Aus die anmaßenden Behauptungen des englischen Ko¬
lonialministers Amery und seines Kollegen im Auswär¬
tigen Amte , Chamberlain , hat die Hamburger
Kolonialwoche die einzig richtige Antwort erteilt. Na¬
mentlich war es Gouverneur a . D . Dr . Seist , der die Ko-
lanialfrage an ihrer wirtschaftlichen Seite auszog .
Heute erleben wir eine vollständige Umstellung der Welt¬
wirtschaft . Alle Kulturstaaten, die jahrhundertelang zu schla¬
fen schienen, ringen um politische und wirtschaftliche Selb¬
ständigkeit . Der einst gültige Säst : „ Die Industrie zieht den
Rohstoff an" habe sich

'
umgekehrt. Heute gelte vielmehr der

Satz : „Der Rohstoff zieht die Industrie an "
. Deshalb brauche

Deutschland Kolonien . Das sei einfach eine Lebensnotwendig¬
keit für uns . Eine erfolgreiche Kolonialpolitik könne
aber nur getrieben werden, wenn hinter ihr der ge¬
schlossene Wille des Volks stehe .

Zu einem häßlichen Auftritt kam es auf dem Bonner
Studententag . Die Leitung der Deutschen Studenten¬
schaft ließ beim Kommers schwarz-weiß-rote und schwarz-
rot - goldene Flaggen anbringen . Der Vorsitzende der Stu¬
dentenschaft Bonn aber , ein cand . theol . Mayer , ließ sie
eigenmächtig entfernen. Darüber gewaltige Empörung unter
den Studenten , die sich erst legte , als Mayer freiwillig zurück¬
trat. Jetzt konnte der einmütige Beschluß gefaßt werden,
den Hannoverschen Studenten wegen des Falls Lessing
die Zustimmung der gesamten Deutschen Studentenschaft aus¬
zusprechen und den preußischen Unterrichtsmimster zu er¬
suchen , die Strafe des Ausschlusses, die vom Senat über 11
Hannoversche Studenten ausgesprochen werden mußte, zu¬
rückzunehmen .

Wie leben unter dem Zeichen von Einheitsbestrebungen.
Reichskanzler a . D . Dr . Wirt h, von dem das geflügelte , in
Neckarsulm von Professor Ott wiederholte Wort : „Der
Feind steht rechts " stammt, ruft die Deutschen „von Köln bis
Wien, von Konstanz bis Königsberg" zur Gründung einer
Republikanischen Union unter dem Schutze des
Reichsbanners Schwarz-rot- gold" auf. Aber er scheint wenig
Glück mit seiner Idee zu haben. Die „ W jener Reichs¬
post " lehnt im Namen der „Christlich-Sozialen " in Oester¬
reich ab . Ebenso die „ Germania "

, das Organ des reichs-
deutschen Zentrums , und der „ Westfälische Merkur "
schreibt gar : „ Ernstlich besorgte Mitglieder der Zentrums¬
partei . . . verlangen, daß endlich Klarheit werde, denn es
geht aus die Dauer nicht an , daß Dr . Wirth dem Zentrum
fortwährend Schwierigkeiten macht " .

Wer einigen will , darf nicht bestehende Gegensätze noch
verschärfen . Vlst kl.

„Deutschlands neues Riesenheer "
Line englische Alarmnachrichk

Berlin. 6 . Aug. Aus dem Internationalen Arbeitsamt
in Genf kommt durch Vermittlung der Londoner „Daily
News" die Alarmnachricht, daß Deutschland vorsätzlich und
planmäßig wieder ein neues Riesenheer heranbilde
und daß man in Genf für diesen Vertragsbruch Deutschlands
„unwiderlegliches Beweismaterial "

besitze . Für deutsche Leser
bedarf es keines Aufwands an Gegenbeweisen , um die Gen¬
fer Nachricht zu widerlegen, kennzeichnet sie sich doch als
baren Unsinn durch die weitere Behauptung , daß im Reichs¬
haushalt die Kosten für dieses Riesenheer nicht im Heeres¬
haushalt , sondern unter städtischen und staatlichen Anleihen,
Vorschüssen für Industrie und Wirtschaft und Ausgaben für
Wohlfahrtspflege verzeichnet seien. Auch im Internationalen
Arbeitsamt in Genf weiß man natürlich, daß man hier eine
fette Ente hat fliegen lassen. Beachtenswert bleibt auf jeden
Fall die Tendenz, die sich unter dem dick aufgetragenen
Unsinn der Genfer Meldung verbirgt . Die Alarmnachrichk ,
hat das Licht der Welt unmittelbar nach dem Wieder¬
zusammentritt des Abrüstungsausschusses erblickt, der es be¬
kanntlich fertiggebracht hat, eine Ueberlegenheit des deut¬
schen Mannschaftsbestands über den französischen hinaus
ouszurechnen. Das muß natürlich durch alle möglichen
Schauermeldungen bewiesen werden. Auch ein etwaiges
Widerstreben Frankreichs , die Verhandlungen
über hie Stärke der BefatznIZL im Ahes » lg vir.

in entgegenkommendem Sinn zu führen , kann vor einer
schlecht unterrichteten Oeffentlichkeit im Ausland wirkungs¬
voll durch die Genfer Meldung unterstützt werden. Daß
diese Lüge gerade ibren Weg in ein Londoner Blatt ge¬
sunden hat , wird verständlich aus einem Entlastungsbedürf¬nis , das sich ohne Zweifel in Herrn Chamberlain regt , der
sich kürzlich vor dem Unterhaus in der gleichen Angelegen¬leit in Widerspruch mit den Tatsachen festgelegt hat. Sollte
der Jnieralliierte Militärüberwachungsausschuß währendder vergangenen sechs Jahre wirklich so tief geschlafen haben,
daß ihm die Schöpfung eines deutschen Millionenheers un¬
bekannt geblieben sein könnte ? Wenn die Erfahrung , die
man bisher mit ähnlichen Zwecknachrichten gemacht hat,
nicht trügerisch gewesen ist , wird das von der „Daily News"
angeschlagene Thema wohl noch einige Fortsetzungen er¬
fahren. Auch der größte Unsinn wird ja schließlich von denen
geglaubt, die ein Interesse daran haben, ihn für bare Münze
zu nehmen oder auszugeben.

Neue Nachrichten
Widerruf des Geständnisses Schröders?

Magdeburg , 6 . Aug. Auf eine Anfrage teilte der Unter¬
suchungsrichter Kölling der Magdeburger Zeitung mit:
Schröder ist von gestern abend 7 Uhr bis heute morgen 4 Uhrund von heute morgen 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr vernom¬
men worden. Seine Braut ebenfalls. Er erklärte, daß er
sein Geständnis widerrufen müsse und seine frühere Aussage
aufeechterhalte .

Die Schwester Schröders wurde verhaftet.
keine Verfafsungsseier in Bayern

München , 6 . Aug . In Bayern wird der Weimarer Ver-
sassungstag auch in diesem Jahr nicht amtlich gefeiert. Ander Feier der Demokratischen und der SozialdemokratischenPartei am Sonntag in der Flugzeughalle aus dem Ausstel¬
lungsplatz wird die Regierung nicht vertreten sein.

Der badische Skaakshaushailpftm angenommen
Karlsruhe, 6 . Aug . Der Landtag hat den Staatshaushalt¬plan 1926/27 mit 39 gegen 3 Stimmen (Kommunisten) an¬

genommen. 7 Abgeordnete der Bürgerlichen Vereinigung ent¬
hielten sich der Stimme . Der Landtag wurde geschlossen .

Operation des badischen Finanzministers
Freiburg i. B.» 6 . Aug. Der badische Finanzminister Dr.Köhler hat sich heute vormittag im hiesigen Loretto-Kranken-

hause einer Bauchoperation durch Professor Dr . Diemer un¬
terzogen , die gut verlief .

Die wichkigften Ainanzgesehs Poincarös angenommen
Paris , 6 . Aug . Die Kammer hat in einer Nachtsitzungden Gesetzentwurf betr. die Einrichtung der Schulüentilgungs-

kasse mik 420 gegen 140 Stimmen angenommen. Das Ge¬
setz, das die Bank von Frankreich ermächtigt , Gold und aus¬
ländische Devisen anzukaufen und in entsprechendem BetragBanknoten auszugeben, fand mit 365 gegen 181 Stimmen
Annahme.

Man spricht von einer neuen 7^ prozentigen Amerika-
Anleihe in Höhe von 100 Millionen Dollar.

Nach dem Wochenbericht der Bank von Frankreich haben
sich der Banknotenumlauf in voriger Woche um 1237 Mil¬
lionen Franken , die Vorschüsse der Bank an den Staat um
400 Millionen erhöht .

Verminderung des französischen Parlaments
Paris . 6 . Aug . Aus Ersparnisgründen und weil die

großen Parlamente sich als arbeitsunfähig erwiesen hätten,
haben die Abgeordneten Serot, de Monicoult und Bonnefeus
(Republ. Vereinigung) den Antrag eingebracht , die Zahl der
Senatoren auf 175 und die der Kammerabgeordneten auf 350
herabzusetzen.

Vom Prozeß in Angora
Angora, 6 . Aug. In den bisherigen Verhandlungenwurde das deutsch - türkische Kriegsbündnis

mehrfach behandelt. Die Behauptung ging dahin, daß es ab¬
geschlossen worden sei , ohne daß das Kabinett darüber ent¬
schieden hatte. Allmählich verschiebt sich also die Schuld zumTeil auf Persönlichkeiten , die bereits gestorben sind , wie
Enver , Talaat, Said Halim, Kara -Kemal. Der Antrag des
Staatsanwalts lautet auf Verbannung der Angeklagten noch
bestimmten Orten. Todesurteile werden nicht erwartet .

Zurückziehung der britischen Truppen aus China?
London, 6 . Aug. Der „Westminster Gazette" wird aus

Schanghai gemeldet , die Absicht der britischen Regierung , die
britischen Bewachungstruppen an der Bahnlinie Tientsin-
Peking zurückzuziehen, habe Beunruhigung hervorgerufen.
Man befürchte , daß dieser Schritt das Ansehen der Fremd¬
mächte ernstlich schädigen und die chinesischen Generale M
neuen Herausforderungen verleiten werde. ^



Der Lirchenslreik in Mexiko
Rlexiks - Stadk , 6 . Aug . Die Lage im Kirchenstreit ist un¬

verändert . Das Land ist äußerlich ruhig, unter der Ober¬
fläche wird der Kampf jedoch von beiden Seiten mit Hart¬
näckigkeit geführt. Die Regierung scheint fest entschlossen ,
die Ausführungsbestimmungen zum Kirchengesetz mit allen
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln durchdrücken zu wollen ,
und erklärt alle Gerüchte über einen bevorstehenden Kom¬
promiß für falsch . Andererseits verteidigt die Kirche ihre
Stellung mit gleicher Zähigkeit. Der Beauftragte der erz-
bischöflichen Delegatar , Bischof Diaz , veröffentlichte einen
Brief des Kardinalstaatssekretärs Gasparri , in dem Wider¬
stand bis zum Aeußersten empfohlen wird. Die Kirchen in
der Provinz sind fast ausnahmslos von Bürgerausschüssen
übernommen worden, die das ihnen anvertraute Gut mit
großer Gewissenhaftigkeit verwalten . Trotzdem sind in eini¬
gen Ortschaften Diebstähle goldener Medaillen und Kruzi¬
fixe vorgekommen , wobei die Diebe sich mit Hilfe gefülscbter
Papiere als zu der Be.sckflagnahme entsandte Regierungsbe-
amts ausgegeben haben . Auf frischer Tat ertappte Kirchen¬
diebe läßt die Regierung ohne Prozeß erschießen.

Der katholische Orden der K o l u m b u s r i t t e r in den
Vereinigten Staaten erhob gegen die Kirchenpolitik des mexi¬
kanischen Präsidenten Calles Einspruch . Die Bürger der
Vereinigten Staaten dürfen nicht dulden , daß Mexiko dem
Bolschewismus ausgelisfcrt werde. Es müsse verlangt wer¬
den , daß die Waffenausfuhr nach Mexiko fr ei ge¬
geben werde, denn nur dem bisherigen Waffenausfuhr¬
verbot der Vereinigten Staaten verdanke Calles sein Ueber-
gewichi. Der Vorstand des Ordens wird ermächtigt , von
den Mitgliedern Beiträge bis zu einer Million Dollar einzu¬
ziehen für einen Presse - und Aufklärungsfeldzug gegen Calles.

Das Auswärtige Amt erwiderte auf den Aufrrrs der Ko-
lumbusritter , es seien Vorkehrungen gekroffen, um vertrag¬
liche Rechte von Bürgern der Vereinigten Staaten in Mexiko
zu schützen . Beschwerden über angebliche Verletzung dieser
Rechte werden dem Botschafter der Vereinigten Staaten in
Mexiko , Sheffield , zur Untersuchung übergeben. Die Regie¬
rung in Washington werde wie bisher sich auf den Schutz
der

"
vertraglichen Rechte ihrer Staatsangehörigen beschrän¬

ken .
Der frühere Minister Perez wurde in seiner Wohnung

erschossen aufgefunden.

Schwere Verfehlungen städt . Beamten in Frankfurt a. M .
Frankfurt a. Bl.. 6 . Aug . Der Magistrat hat dem

Aeltestenausfchuß der Stadtverordnetenversammlung gestern
eine umfassende Darstellung der Lage der hiesigen Arbeits¬
zentrale gegeben, in deren Betrie.be Verluste von mehr als
300 000 -4t festgestellt wurden. Daneben bestehen bei der
Stadthauptkasse rund 1 Million Mk . Schulden . Die bei der
Zentrale tätigen Angestellte Tropp und Roß haben sich
schwere Verfehlungen zuschulden kommen lassen. Der
Aeltestenausschuß hat fristlose Entlassung aller Schuldigen
und Verfolgung der Angelegenheit durch die Staatsanwalt¬
schaft verlangt. Außerdem soll ein Untersuchungsausschuß
besonders die verwaltungstechnischen Verfehlungen feststellen.

Ueberfallen und löblich verletzt
Frankfurt a. TU., 6. Aug . In der Nacht zum Mittwoch

wurde auf dem Rohmarkt der Artist Lippold mit schweren
Hieb- und Stichwunden aufgefunden . Die eingeleitete Un¬
tersuchung hat ergeben , daß Lippold von einer größeren An¬
zahl kommunistischer Parteigänger überfallen, über das Git¬
ter des Gutenberg-Denkmal geworfen und am Kopf in furcht-

- barer Weise zugerichtet wurde. Lippold ist gestern im Kran¬
kenhaus gestorben , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

Württemberg
Stuttgart, 6 . Aug . Im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart

stunden am 3 . August 1926 6590 männliche und 2247 weib¬
liche, zusammen 8357 Personen in Erwerbslosenunterstützung.
Die Arbeitsmarktlage hat sich leicht verschlimmert .

Außgängerfurken . Dem Beispiel anderer Großstädte fol¬
gend, hat das Polizeipräsidium Stuttgart sich zur versuchs¬
weisen Einführung sogenannter Fußgängerfurten entschlos¬
sen . Die Uebergangsstellen werden an besonders belebten
Teilen der Stadt durch weihe Striche ausgezeichnet . Die
Kraftfahrer werden auf das Gebot „Langsam fahren "

, das
diese Furten schützen , besonders hingewiesen .

ilru den Höchsten Preis
Roman von Wolfgang Marken .

44 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau.
Am 30. Oktober — es war an einem Sonntag — ver¬

suchten sie zum ersten Male wieder zu gehen , vom Bett nur
bis zum Liegestuhl im Zimmer mit der Aussicht nach dem
Meere.

Sie kamen keine fünf Schritte weit , dann brachen sie zu¬
sammen . Aber mit zusammengebissenen Zähnen ertrotzten
sie es wenige Tage später .

Schwach und matt lagen sie in ihren bequemen Liege¬
stühlen und ließen sich die liebevolle Fürsorge Mayannas
gefallen . Noch war kein Wort zwischen den Kranken und
ihrer reizenden Pflegerin gefallen . Nur die dankbaren
Augen der beiden sich langsam erholenden Schiffbrüchigen
waren ihr Zeugnis , wie wohl beiden ihre Pflege tat.

Am kommenden Sonntag , als die beiden wiederum sich
von der Kammer in die Liegestühle geschleppt hatten , be¬
gann der eine zu sprechen. Es fiel ihm schwer, Mayanna
merkte es.

Die Fischer von Myann sahen dem kopfschüttelnd zu . Der
Fremde kam ihnen wie ein verwunschener Prinz vor , vol¬
lends als das Gerücht umging, daß der Fremde für die
Armen von Myann einen größeren Betrag gespendet
haben sollte.

Der alte Kapitän erfuhr von allem . Die Neugierde plagte
ihn bald mehr als das alte Reißen im linken Fuße . Aber
er getraute sich einfach nicht, mit seinem Gaste zu sprechen.

Eines Tages hörte Friedrich Karl , wie er mit seiner
Tochter zankte . Mayanna sah mit hilfesuchenden, angst¬
vollen Augen zu Friedrich Karl hin .

Es handelte sich um Arco .
„Warum wollen Sie dem wackeren Arco Ihre Tochter

nicht geben ? " siel Friedrich Karl dem Alten plötzlich in die
Rede.

Erstaunt sah ihn der Alte an , dann lachte er dröhnend auf.
„Könnte dem Habenichts gefallen , soll mir sünfzigtausend

Franken auf den Tisch legen —"
„— dann sind Sie damit einverstanden? Habe ich Sie

richtig verstanden. Kapitän ?"
SV die Mse Mrieben , MMte Hx Ak .

Württ . Volksbühne . Di- Württ . Volksbühne wird unter
der Leitung des neuen Intendanten Hans Herbert Michels
ihre Tätigkeit am 16 . August ds . Js . mit den Vorproben in
Friedrichshafen beginnen. Die Spielreise beginnt am 1 . Sept.
durch 24 Städte des Landes : Aalen , Biberach, Calw, Ell-
wangcn, Feuerbach, Freudenstodt, Friedrichshafen, Geis¬
lingen, Gientzen , Göppingen, Gmünd, Heidenheim , Kirch-
heim , Kornwestheim , Lindau , Ludwigsburg, Oberndorf,
Ravensburg , Reutlingen , Rottweil, Sindelfingen, Schwen¬
ningen, Tübingen , Waldsee . Neu hinzugekommen ist die !
Stadt Eßlingen mit 48 Vorstellungen im Spieljahr 26/27 .

Zu dem Paddeldovk -Analück. Der bei dem Paddelboot¬
unglück bei Kirchentellinsfurt ums Leben gekommene
Studienassessor heißt nicht Bletfchinger , sondern Pflet -
ichinger . Er ist der Sohn des Oberregierungsrats Pflet -
s ch i n g e r in Stuttgart, einem Mitglied des Kath. Ober¬
schulrats .

Stuttgart , 6 . Aug . Protest gegen die Bauland -
st e u e r . Zahlreiche Vereinigungen von Grundbesitz - , Gar¬
ten - und Weinbau sowie Landwirtschaft haben eine Ent¬
schließung angenommen, in der gegen die vom Gemeindsrat
beabsichtigte Bauiandsteuer Protest erhoben und das Mini¬
sterium des Innern gebeten wird, der Steuer seine Zustim¬
mung zu versagen . Die Steuer wird als eine Sondersteuerund als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnet.

Vom Tage .̂ In vergangener Nacht gerieten in Heslachdrei junge Frauen mit ihrer nicht viel älteren Stiefmutter
in Streit, bei dem Hausschlüssel und Stöcke eine gewichtige
Ralle spielten . Auch der Later bekam seinen Teil ab . Das
Blut floß reichlich . Die vielen Männer , die dem Kampf zu¬
sahen, wagten nicht, die wütenden Weiber zu trennen.

Gagernberg OA . Marbach, 6 . Aug . GroßesSchaden -
feuer . Gestern mittag brach in der Doppelscheuer der Land¬
wirte Mühle und Brixner Feuer aus , dem sämtliche Vorräte
zum Opfer fielen .

kleinsachsenheim OA . Vaihingen, 6 . Aug. Brand -
unglück . Gestern nachmittag brach in der Doppelscheuer
von Hermann Walliser und Jakob Gutekunst in der Löch -
gauerstraße vermutlich infolge Kurzschlusses Feuer aus . Das
Gebäude wurde samt Ernte - und Heuvorräten ein Raub der
Flammen .

Hemmingen OA . Leonberg, 6 . Aug . Beide Füße
abgedrückt . Der Langholzfuhrmann Frohmayer von Ru-
tesheim verunglückte dadurch , daß beim Abladen in der hie¬
sigen Sägemühle ein Baumstamm ins Rollen kam und ihmbeide Füße unterhalb des Knies abdrückte . Der Bedauerns - :
werte wurde ins Vezirkskrankenhaus nach Leonberg ver¬
bracht .

Reutlingen , 6 . Aug. Aufwertung . Im Gemeinderat
wurde mitgeteilt, daß nach Abzug der Forderungen der städt .
Verwaltungen noch eine Altbesitzsumme von schätzungsweise
5 353 000 -4t auszuwerten ist . Dieser Betrag soll mit 20 Proz.
bei 5proz . Verzinsung ab 1 . Januar 1926 und 20jähriger
durch Verlosung zu bestimmender Tilgung aufgewertet wer¬
den . wobei sich die neugeschasfene Anleiheablösungsschuld auf
1 071 000 -4t berechnen würde. Der jährliche Bedarf für Ver¬
zinsung und Tilgung würde rund 107 000 -R betragen. Die
Mittel sind in den Voranschlag eingestellt .

Nagold, 6 . Aug . Autolinie Nagold — Herren¬
berg . Gestern abend fanden Verhandlungen in Herrenberg
zwischen dem hiesigen, dem Aerrenberger Gemeinderat, den
Vertretern der Gemeinden Mötzingen , Unterjettingen und
Oberjettinoen und dem Unternehmer genannter Äutolims
wegen Anschaffung eines 32sibigen Magiruswagens statt , da
der bisberige Omnibus den Anforderungen nickit mehr ae-
nügt. Die beteiligten Interessengruppen beschlossen die An¬
schaffung des Wagens.

Tuttlingen, 6 . Aug. Bewußtlos aufgefunden .
Nachmittags wurde ein 38 Jahre alter Schäfer von Spazier¬
gängern im Duttental b ? n". , « stas aufaetunden. Mit dem
Smitötsmito wurde der Aufgsfundene ins Bezirkskranksn -
haus verbracht.

EWngen , 6 . Aug. Frauenkirche - Lotterie . Bei
der gestrigen Ziehung fiel der erste Gewinn mit 5009 Mark
auf die Losnummer 38 357.

Vaihingen a . E.. 6 . Aug . Mackensen - Ehrung .
Am Montag abend finde ! eine Ehrung des Generalseldmar-
schalls von M nckensen durch die Kriegervereine des Be¬
zirks , denen sich die Ortsnsreine von Enzweihingen anschlks -
ßen werden , statt . Die standesamtliche Trauung des Frei -

Mayanna hörte verwundert d- e Reden, und in ihrem
Harzen begann die Hoffnung stark zu werden .

Am nächsten Tage kam der Hausierer und brachte eine
Ricsenfracht , die Friedrich Karl in das neugekaufte Haus
schleppen ließ .

Neugierig verfolgten die Fischer jeden seiner Schritte.
Am Abend desselben Tages fragte Friedrich Karl

Mayonna , ob sie mit ihm etwas spazieren gehen wolle . Sie
stimmte freudig zu . Unterwegs stießen sie auf Peter, der
mit Kapitän Arco kam.

Die beiden Liebenden drückten sich herzlich die Hände .
Sie betraten zusammen — von vielen neugierigen

Augen beobachtet — das .Haus , das in seinem neuen Anstrich
c :nen fast vorn ' men Eindruck machte .

Wie rissen Mayanna und Arco aber die Augen auf. als
sie das Innere des Hauses iahen . Alles war neu vor -
cnrichtet und behaglich möbli "

Friedrich sühne sie durch die Räume, öffuele die Schränke ,
die gefüllt waren mit Wäsche und allem Geschirr .

„Wie gefällt es Ihnen ? " fragte er die beiden dann.
„ O , Monsieur," ergriff Mayanna das Wort , „wie schön ,

wie wunderbar schön haben Sie sich alles einrichten lassen .
"

Friedrich Karl sah das Paar ernst und freundlich an.
„ Ich schenke Ihnen das Haus mit allem, was darin ist.

Das ist die Brautgabe der Schiffbrüchigen .
"

Die beiden sahen sich an . Sie wußten nicht , wie ihnen ge-
scl ch . Sollten sie dos Unfaßbare glauben?

Arco stammeUe : „Monsieur scherzen mit uns !" ^
„ Mein lieber Kapitän .

" sagte der aber herzlich, „Sie
l

' en uns das Leben gerettet , ohne ihr Zutun wären wir
b - ide heute im Schattenreiche . Da ist unser Dank nur ge¬
nug. Nchmen Sie unser Geschenk an . Es wird gern ge-
gc ' en . Sie sollen es gern nehmen.

"
Da umschlang ihn Mayanna und küßte ihn .
„ O , haben Sie Dank , Monsieur , haben Sie tausend Dank .

Sie haben uns das ewige Glück geschenkt .
"

Als Friedrich Karl den Dankkuß des blonden Mädchens
fühlte , sah er Alines süßes Bild, und die Sehnsucht in ihm
wuchs.

„Kapitän Arco , mir verlassen heute >n vierzehn Tagen die
Insel . Vor . ui will ich Sie noch am Altar sehen .

"

fräulein von Neurath mit Botschaftsrat von Macken ,sen findet am Dienstag vorm, ans dem Rathaus in Enz¬
weihingen statt ; sie wird durch Schultheiß Brett vorgenom-
men ; als Trauzeugen fungieren Generalfeldmarschall von
Mackensen und Botschafter von Neurath . Um 12 Uhr mit¬
tags schließt sich in der Kirche in Enzweihingen die kirchliche
Trauung durch Pfarrer Schmid an -

Heilbronn. 6 . Aug . Rückgang der Erwerbs¬
losenziffer . Im Bezirk Heilbronn ist die Zahl der Er¬
werbslosen in der Zeit vom 15 . Juli bis 1 . August von 5171
auf 4444 , die der Notstandsarbeiter von 650 auf 510 zurück -
gegangsn.

Heilbronn, 5 . Aug . Das Theaterspieltim Win¬ter . Da in letzter Zeit die Zahl der geforderten Abonnen¬
ten erheblich zugenommen hat und somit die Vorbedingungen
für die Spielzeit erfüllt sind, wird im kommenden Winter
auf der Basis der letzten Gemeinderats - und Kommission?-
Verhandlungen des Stadttheater eröffnet werden. Es wird
Schauspiel und Operette gespielt werden. Das Orchester wird
wahrscheinlich 21 Mann betragen.

Oehringen. 6 . Aug. Einbrüche . In einer hiesigen
Bäckerei und Wirtschaft wurde nachts eingebrochen und Geld,
Rauch - und Backwaren gestohlen . In kurzen Abständen ha¬
ben sich hier solche Diebstähle wiederholt.

Buchengehren OA . Welzheim , 6 . Aug . Seltene
Feier . Die beiden Zwillingsbrüder Georg Höfer , Aus¬
dingbauer von hier und Veteran von 1870 und Gottlob
Höfer , Ausdingbauer in Unterkirneck bei Lorch leierten am
3 . August mit ihren Gattinen in körperlicher und geistiger
Frische ihren 83 . Geburtstag . Beide Paare haben vor eini¬
gen Jahren das Fest der goldenen Hochzeit gefeiert .

Heidenheim , 6 . Aug . Beisetzung . Die fünf Opfer des
Fliegerunglücks vom letzten Sonntag wurden am Mittwoch
in Gerstetten, Hermaringen und hier beigesetzt. Die Be¬
teiligung an den Leichenb .gängnissen war überaus zahlreich .
Die Stadt Heidenheim ließ an sämtlichen Gräbern der Todes¬
opfer Kränze niederlegen, ebenso der Württ. Luftverkehrs¬verband. An allen Gräbern wurden Nachrufe gehalten .

Balingen , 5 . Aug . Selbstmord durch Dynamit .
Es steht nunmehr fest , daß der als Schießmeister beschäftigte,
ledige 23 I . a . Arbeiter Adolf Götz von Ziegelwasen, Gde .
Waldstetten OA . Balingen , Selbstmord verübt hat . Er stellte
sich auf eine größere Anzahl Dynamitsprengkapseln und
brachte diese zur Explosion . Die Wirkung war furchtbar. Der
Körper wurde in viele Stücke gerissen , sodaß sie nur müh¬
sam und nach längerer Zeit zusammengesucht werden konn¬
ten. Der Beweggrund zu der schrecklichen Tat dürfte in häus¬
lichen Vorwürfen gegen den jungen Mann wegen seiner Be¬
ziehungen zu einem jungen Mädchen zu suchen sein .

Z '
llhausen OA . Balingen , 6 . Aug. Zusammenstoß .

Ein Radfahrer von Pfeffingen stieß bei der Kirche in schar¬
fer Fahrt mit einem Tailfinger Lastauto zusammen . Er
erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Der Verunglückte ist
verheiratet und Vater von drei unmündigen Kindern.

Roltweil , 6 . Aug . Schwerer Unglücksfall . Das
8l4 Jahre alte Söhnchen des Kaufmanns Willy Straub in
der Heerstraße wollte mit einem Fahrrad, in dessen Rahmen¬
bau stehend , ein von der Lindenstraße kommendes , belade¬
nes Holzfuhrwerk überholen. Der Knabe fuhr rechts vor,
geriet anscheinend auf der schmalen Fahrbahn gegen einen
Baum und wurde unter das Vorderrad des Wagens ge¬
drängt , das über ihn hinwegging. Hierbei erlitt er so schwere
Verletzungen , daß er ihnen alsbald erlag ; den Fuhrmann
trifft keine Schuld .

Schwenningen, 6 . Aug. Versuchter Betrug . Ein
Kaufmannslehrling eines hiesigen Schuhgeschäfts war von
seiner Firma beauftragt worben, auf dem Postamt 1000
Briefmarken zu 10 L zu holen . Aus Versehen händigte der
Schalterbeamte dem jungen Mann 2000 Stück aus . Statt
die überzähligen Marken zurückzugeben , versuchte der Bur¬
sche die Marken ans dem Villinger Postamt zu verwerten,
indem er vorgab, seine Schwester habe 1000 Marken zu viel
gekauft . Der Beamte überzeugte sich durch Vergleich , daß die
Marken nicht beim Villinger Postamt gekauft sein konnten ,
und verständigte die Gendarmerie . Eine empfindliche Strafe
dürfte die Folge sein .

Lchrarnbers, 6 . Aug . Brandstiftung . Bei dem
Brandsall in Hintereseloach , Gde . Aichhalden , handelt es sich
nicht um Kurzschluß , sondern um Brandstiftung. Zwei der
Tai verdächtige Personen wurden an das Amtsgericht ein¬
geliefert .

9.
Wieder war einmal der Sommer in Schloß Arnsperg ein -

oclehrt . In voller Pracht standen die alten Ulmen im
Parke und sahen alle Tage zwei Frauen den Weg , den sie
säumten wandeln.

Aline lrug hart an ihrem Geschick. Sie glaubte nicht
mehr, daß ihr Gatte je wiederkehren würde , und hatte sich
in ihr Schicksal ergeben. Ihre Kinder hielten sie an dem,
acb io geringen Leben fest.

Sie litt schwer, und die Gefährtin ihrer dunklen Tage»
die mit uni chreiblicher Innigkeit und Liebe an Frau
Aline hing , litt nicht minder. Und doch war in dem zanen

ndergelicht , das von einer Flut blonder Locken umrahmt
: r . ein sehnsüchtiger, freudesuchender , freudeerhoffender
Zug.

Aline liebte die kleine, arme Maud herzlich; sie war ih ,
ein Quell , aus dem sie immer wieder Trost schöpfte . Denn
Maud glaubte felsenfest an die Wiederkunft Friedrich Karls.

Und dieser wunderliche Kinderglauben tat wohl , auch dem,
der den Glauben verloren hatte.

„Liebste .
" sprach Aline, „du mußt dich mehr schonen . Von

heute ab unterlassen wir unsere langen Spaziergänge .
"

Maud sah sie flehend an . „O, nicht, bitte nicht. Die
Stunden mit dir , nimm sie mir nicht. "

„Ich will gern zu dir kommen , wenn dich meine Gesell¬
schaft freut. Soll ich Annl mitbringen ?"

„O , du , wie ich dir danke .
" Tränen der Freude standen

ln ihren Augen.
„Was ist dir. Liebste ? " Aline streichelte herzlich das

Blondhaar .
„O, nichts . Aber bald — bald werde ich sterben .

"
Aline faßte erschrocken die Kinderhände.
„Sprich nicht so . Maud . Du tust mir weh .

"
Maud blieb am Wege stehen und sah mit gefalteten

Händen in die dunklen Wolken , die der Wind über die Land¬
schaft jagte. Sie lächelte glücklich und weh . daß es Aline
ins Herz schnitt.

Wie leise singend fuhr sie fort : „Dir möchte ich nur Liebes
antun , du Liebe , du Gute. Du darfst nicht weinen, wenn
mich Gott abruft .

"
(Fortsetzung folgt.)



hohenmemmingen OA . Heidenheim , 6 . Aug . Tollwut¬
verdacht . Hier wurde ein Hund , der die Kette abgeris¬
sen hatte , eingefangen und als tollwutverdächtig erschossen .
Vorher ist eine Dienstmagd von dem Hund gebissen worden .

Dirgenheim OA . Neresheim , 6 . Aug . Verschüttet .
Der 65 I . a . Postbote a . D . Anton Bosch verunglückte im
Steinbruch durch Herabrutschen tödlich.

Feldsiekken, OA . Münsingen , 6 . Aug . Einbruchs¬
diebstahl . In der Nacht zum Donnerstag wurde bei
Kaufmann Nieder eingebrochen und aus der Ladenkasse 400
bis 500 Mark gestohlen . Ferner nahmen die Diebe drei Uhren
mit , Brot , Käse und Wein ließen sie sich im Keller schmecken .
Die Täter konnten noch nicht ausfindig gemacht werden .

Reutlingen , 6 . Aug . Erntesegen . Die ersten Ernte¬
wagen sind nun auch hier eingeführt worden . Nicht ohne
Sorgen blickten Heuer die Landwirte der Erntezeit entgegen ,
wurden doch in nächster Umgebung die Früchte teilweise
durch Hagelschlag übel zugerichtet . Doch soviel bis jetzt be »
merkbar ist , fällt die Ernte gut aus .

Rottenburg . 6 . Aug . DieAmmertal - Schönbuch -
Gruppe gesichert . Die Ammertal - Schönbuch - Gruppe ,
deren Zweck ist , die beteiligten Gemeinden mit Wasser zu
versorgen , ist nunmehr gesichert. Es sind ihr beigetreten vom
Oberamt Rottenburg : Bühl , Hirschau , Kiebingen und Wurm¬
lingen ; vom Oberamt D '

dingen : Dettenhausen und Hagel¬
loch : vom Oberamt Herreuberg : Oberndorf , Pfäffingen , Pol -
tringen und Unterjesingen ; vom Oberamt Böblingen : Böb¬
lingen , Holzgerlingen , Schönaich und Weil i . Schönbuch : von
Stuttgart -Amt : Steinenbronn und Waldenbuch mit Teil¬
gemeinden : die Teilgemeinde Glashütte sowie vom OA.
Böblingen Breitenstein und Neuweiler können dem Ver¬
band noch beitreten , wenn sie ihren Beitritt bis spätestens
1 . Oktober erklären . Nach langwierigen Verhandlungen ist
es der Gruppe gelungen , zur Durchführung des Unter¬
nehmens ein Darlehen von 2000 000 -R von der Girozentrale
zu erlangen . Zur Errichtung der Pumpstation sind im Be¬
zirk Rottenburg die notwendigen Grundstückskäufe schon
abgeschlossen. Für eine große Anzahl von Erwerbslosen steht
wieder eine Verdienstmöglichkeit in Aussicht .

Grüsenhausen OA . Neuenbürg , 6. Aug . Selbstmord .
Der verh . Milchhändler Gottlob Ahr brachte sich infolge häus¬
licher Streitigkeiten einen Schuß in die Schläfe bei . Er starb
ku >2 darauf .

Tuttlingen , 6 , Aug . Donauversickerung . Trotz
der großen Wassermassen , die die Donau seit Monaten führte ,
ist die Schwarzwalddonau auch Heuer seit einigen Tagen
auf kurzer Strecke wieder vollkommen versickert. Ein mäch-
t ' -

.ss Donnern und Tosen , das man aus der Tiefe vernimmt ,
ist ihr Abschiedsgesang . Das Flußbett liegt zwischen Möh¬
ringen und Jmmendingen an verschiedenen Stellen bereits
gänzlich trocken. Die Kiestwnke innerbalb des Flußbetts
werden von Jahr zu Jahr größer und riegeln den Flußweg
immer mehr ab.

Tuttlingen . 6 . Aug . Arbeitgeberverband und
nlage . Der hiesige Gsmeinderat beabsichtigt , die Um-

l e von 15 Prozent auf 18 Prozent zu erhöhen und evtl,
r itere 5 Prozent Zusatzumk- ' r zu verlangen oder diese in
eine Schuldaufnahme zu verwandeln . Gegen diese Absicht
hat der Arbeitgeberverband Tuttlingen an den Gemeinde -
rR eine Eingabe gerichtet , worin er unter Hinweis auf die
Wirtschaftskrisis und auf die Tatsache , daß erhöhte Steuern
e

' 'w selbsttätige Erhöhung der Kurzarbeits - u . Erwerbslosen -
ziliern zur Folge haben werden , vorschlägt , in dem Haus¬
haltplan rücksichtslos jede Ausgabe zu slreirWu , die nicht zu
den Lebensnotwendigkeiten der öffentlichen Verwaltung ge¬
hört .

Ulm , 6 . Aug . OpferderDonau . Die Leiche des am
19 . Juli bei einer Faltbootfahrt , die von Ulm ausging , bei
Elchingen in der Donau ertrunkenen Betriebsleiters Adolf
Maier wurde in Straubing geborgen und nach Ulm über¬
geführt , wo die Einäscherung stattfand . — Der Wasserstand
der Donau ist rasch zurückgegangen und zurzeit verhältnis¬
mäßig sehr nieder .

Von der alten Donaubrücke aus sprang ein 15 —löjähriges
Mädchen aus Neu -Ulm in die Donau . Sie kam wieder an die
Oberfläche und erreichte schwimmend das Ufer . Bei der poli¬
zeilichen Vernehmung bestritt sie jeglichen Selbstmordgedan¬
ken , das dahinfließende Wasser habe sie in einen Zwangs¬
zustand versetzt, in dem sie gehandelt habe .

Ehingen , 6 . Aug . Den Fuß abgefahren . Dem
verh . Taglöhner Josef Knaisch wurde durch ein Auto , dem er
nicht mehr ausweichen konnte , ein Fuß abgefahren .

Slgmaeingen , 6 . Aug . Petri Heil . Kaufmann Kern
von hier hat in der Nähe der badischen Eisenbahnbrücke in
einer Reuse einen Hecht von 20 Pfund erbeutet .

Achberg OA . Sigmaringen , 6 . Aug . Sturz vom
Heuwagen . Die Frau des Landwirts Martin in Esse¬
ratsweiler fiel infolge Durchgehens der Kühe so unglücklich
vom beladenen Wagen , daß sie an der Wirbelsäule schwere
Verletzungen davontrug .

Lokales .
Wildbad , den 7 . Aug . 1926 .

Heute abend findet großes Künstlerfest in sämtlichen
Räumen des Kurhauses statt . Das Nähere ist aus den
Plakaten ersichtlich . Der Untertitel : „ Ein Sommernachts¬
traum in Wildbad " bedeutet : „ Kein Kleiderzwangl "
Also Parole : Auf zum Künstlerfest !

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird Max
Halbes Liebesdrama „Jugend " zur Nachfeier seines 60 .
Geburtstages , in der Neueinstudierung von Oberspielleiter
Paul Schmid erstmals wiederholt . Sonntag nachm .
4 Uhr findet in den Kuranlagen beim Theater die erste
Operetten -Freilicht -Aufführung statt und gelangt die so
erfolgreich aufgeführte Zeller '

sche Operette „Der Ober¬
steiger " mit Norbert Scharnagel in der Titelpartie zur
Aufführung . Li11yBuob , vom Stadttheater Heilbronn ,t wurde als Gast für die Partie der Lomtesse nochmals

1 gewonnen ; die übrige Besetzung ist wie bei der Erstauf -
s führung . Bei ungünstiger Witterung findet die Vorstell¬

ung im Theater statt . Die Preise der Plätze sind : 3 , 2,
! 1 Mk . und 50 Pf . Vorverkauf nur Theaterkasse . Abends
! 8 Uhr gelangt im Theater der Operettenschlager „Die
s Frau ohne Kuß " von Walter Kollo , mit Trude Neis
; in der Titelpartie , Peps Graf , Ludwig Lang , Norbert
j Scharnagl und Egid Torriff in den Hauptpartien , zur '

Wiederholung . Montag 8 Uhr folgt Carl Rößlers be -
j liebtes Lustspiel „Die fünf Frankfurter " in der Neuein¬

studierung . Als Herzog Gustav gastiert der von seinem
hiesigen Mirken aus früheren Jahren hier bestbekannte

Bonvivant WalterNillmann , vom Stadttheater Saar¬
brücken . Dienstag 8 Uhr der erfolgreiche Operetten¬
schlager „Olly -Polly " von Walter Kollo , der stets zu
Stürmen der Heiterkeit hinriß , zum 6 . Male .

Wiener Prater -Musik in den Kuranlagen . Die „Hoch-
und Deutschmeister -Kapelle aus Wien wird am Montag ,
den 7 . August , nachm , von 4— 6 Uhr , in den Theater¬
anlagen konzertieren . Die Kapelle besteht aus alten Mi¬
litärmusikern . Das Regiment der „Hoch- und Deutsch -
meister " existiert ja nicht mehr , aber die Kapelle hat einzig
und allein vom Ministerium die Erlaubnis , den Titel zu
führen . Sie ist ein Kameradschaftsverein und 30 Mann
stark . Der Begleiter der Kapelle , Dr . Winkler , ist Süd¬
deutscher . Die Konzertreise der Kapelle geschieht eigentlich
weniger aus Geschäftstüchtigkeit , sondern sie verfolgt den
Zweck, für den Anschluß Deutsch - Oesterreichs an
Deutschland Propaganda zu machen . Ueberall , wo die
beliebten Wiener Deutschmeister hinkommen , bringen sie
Freude , Stimmung und Fröhlichkeit mit und so wird auch
hier deren Anwesenheit freudig begrüßt werden .

Die deutschen Kriegergräber in Litauen . Die von der
deutschen Gesandtschaft in Kowno in Angriff genommenen
Arbeiten zum Ausbau und zum Schmuck der deutschen Krie¬
gergräber in Litauen sollen bis zum Beginn des Winters
1927 beendet werden . Es sind während des Weltkrieges '
ungefähr 35 000 deutsche Soldaten in Litauen begraben wor¬
den , etwa 15 000 Gräber haben neue Grabsteine mit In¬
schriften erhalten .

Falsche Banknoten . Von den auf 10 RM . lautenden
Banknoten , Ausgabe vom 11 . Oktober 1924 , sind Falsch¬
stücke im Umlauf , die leicht an folgenden Merkmalen zu er¬
kennen sind : Das Papier ist grau und dünner als das der
echten, die Pflanzenfasern sind durch rötlich -violette Druck¬
striche vorgetäuscht , das Wasserzeichen ist durch Aufdruck mit
Farben nachgeahmt . Das männliche Bild mit seinen großen
runden Augen , sowie die in der Zeichnung verunglückte Nase
und der offene Mund lassen die Note leicht als Falschstücke
erkennen . In dem Worte „ Reichsbanknote " fehlt der I - Punkt -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Einbruch beim Prinzen Heinrich . Vor einigen Tagen

wurden auf Gut Hemmelmark bei Kiel aus einem Damen¬
zimmer eine Anzahl wertvoller Brillantschmucksachen ge¬
stohlen . Ein Teil der gestohlenen Gegenstände wurde in
Kiel zum Verkauf angeboten , dadurch gelang es , den Täter
festzunehmen . Es ist der Arbeiter Fritz Sörensen , dem die
Ortsverhältnisse im Schlosse bekannt waren , da er den Prin¬
zen wiederholt um Unterstützungen anging , die er auch jedes¬
mal erhielt , da er dem Prinzen von seiner Militärzeit her
bekannt war . Die Schmucksachen konnten wieder herbei¬
geschafft werden .

Frau Wilson reist nach Genf . Die Witwe des Präsidenten
Wilson ist an Bord

^
des „Leviathan "

( „Vaterland "
) nach

England abgefahren . L>ie will der Tagung des Bölkerbunds -
rats in Genf beiwohnen . — Der Völkerbund ist bekanntlich
einem Gedanken Wilsons entsprungen .

Planetarium in Mannheim . Im Oktober wird in Mann¬
heim ein von der Firma Zeih in Jena gebautes Plane¬
tarium ( Erfinder Dr . W . Bauersfeld ) aufgestellt werden .

Ein deutscher Tizian nach Dänemark verkauft . Die staatl .
Kunstsammlung in Kopenhagen hat von einem Kunsthändler
in Amsterdam ein aus deutschem Besitz stammendes Ge¬
mälde von Vecellio Tizian (Venedig 1477—1576) um 400 000
Goldmark gekauft . Das Bild , Porträt eines Mannes , ge¬
hört der besten Schaffenszeit des großen deutsch - italienischen
Meisters an . (Tizian ist in Triaul geboren und weist in den
besten seiner Werke deutsche Züge auf . Er wurde in der
Venediger Schule gebildet , die von je in engem Zusammen¬
hang mit der niederdeutschen Kunst stand . Eine innere Ver¬
wandtschaft Tizians mit der flandrischen Schule ist unver¬
kennbar .

Das schönste Mädchen von Dänemark . Einen Preis von
1000 Kronen hatte die dänische Zeitschrift „Vore Damer "
ausgesetzt , amerikanischem Ideenreichtum folgend , um mit
Hilfe sachverständiger Kenner zu ermitteln , wer die Schönste
im Lande Dänemark sei . In Marienlyst bei Helsingor wurde
die Entscheidung getroffen . Zu den Tönen eines Streich ,
orchesters sah man vierzig junge Damen (2 — zwei — da¬
von mit langen Haaren ) in dunkelblauen Trikotbadeanzügen
mit weißen Schärpen , auf denen Nummer und Heimatsort
f,u lesen waren , über eine Tribüne stolzieren , vor der das
Publikum erwartungsvoll gaffte . Fräulein Edith Jörgensen
aus Aarhus mit glattem dunkelblondem Pagenhaar gefiel
j fiießlich den meisten , und man gönnte ihr die Preise , die ihr
zufielen , auch die klingende Münze , die der Tivoli -Tänzerin
sicher hoch willkommen war . „Königin für Groß -Kopen -
Hagen" wurde Misse Koller , auch ein Bubikopf -

Verhaftung . Der flüchtige Briefmarkenfälscher Siegel
aus Berlin ist in München verhaftet worden .

..Donaugrippe " in Bayern . Im Bezirk Dingelfing
(Niederbayern ) und in einzelnen Gegenden Oberbayerns
sind 300 Personen , meist Landwirte und Landarbeiter , an
einer rätselhaften Bauchgrippe erkrankt . Die Bevölkerung
nennt die Krankheit Donaugrippe , weil sie glaubt , daß sie
mit den Ueberschwemmungen der Donau in Zusammenhang
stehe.

Zum Autounglück in Burzbernheim . Das Bürgermeister - .
amt von Burgbernheim teilt mit , daß nach den amtlichen
Feststellungen die Zahl der bei dem Autounglück ums Leben
Gekommenen sieben, die der Schwerverletzten zwei betrage .
Leicht verletzt wurde einer . Der Kraftwagenführer Htier -
hof, der als tot gemeldet wurde , hat schwere Verletzungen
erlitten .

Wie Aukounfälle entstehen können . Bei Dorsten (Wests. )
liefen zwei Betrunkene absichtlich auf den auf der Landstraße
anfahrenden Kraftwagen des Fabrikdirektors Dr . Fricke zu
und wichen trotz aller Warnzeichen nicht aus . Der Wagen
mußte ausbiegen und stieß dabei aus einen Baum . Fricke
und seine Frau und Tochter wurden schwer verletzt .

Der angedrohte Dorfbrand . Der Bürgermeister von
Forstinning in Oberbayern hat vor fünf Wochen einen Brief
erhalten , in dem ihm ein Ungenannter androhte , den Ort in
Brand zu stecken . In der T - t entstand in der vorigen Woche
in Forstinning ein Großfeuer , das mehrere Anwesen ein¬
äscherte . Die Polizei untersuchte den anonymen Drohbrief
mit großer Genauigkeit und nunmehr ergab sich , daß die
Briefmarke durch Nadelstiche markiert war . Es wurde fest-
gestellt, daß dies das Geheimnis einer großen Ausfuhrfirma
sei, die auf diese Weise ihre Postwertzeichen markiert . So
gelang es, dir Stieftochter des Besitzers eige^ An wesens , tzas

ebenfalls in Flammen äüfging , Md die bei Kr Fiktckä VN
schäftigt war , als Briefschreiberin zu ermitteln . Sie wurde
verhaftet und gestand nunmehr , den Brand bei ihrem Stief¬
vater gelegt zu haben .

Eisenbahnunglück in Polen . Bei Rzeszow (Mittelgalizien )
fuhr ein Persononzug in einen Verschiebezug. Die Loko¬
motive und 5 Wagen wurden stark beschädigt, 43 Personen
verletzt.

Eisenbahnunglück in Polen . Auf der Strecke Dom -
browa — Granica stießen zwei Personenmqe zusam¬men . Sechs Wagen wurden zertrümmert , ein Schaffner ge¬tötet , ein anderer schwer verletzt . Die Untersuchung ergab ,daß das Weichenstellwerk vollständig veraltet und schadhaftwar .

Räuberbanden in Polen . In Lublin überfielen drei mas -
" erte Räuber einen Landwirt und schossen ihn , als er sichMr Wehr fetzte , nieder . Zwei weitere Einwohner , die dieRäuber verfolgten , wurden ebenfalls erschossen .

Unwetter in Italien . Schwere Gewitter mit Hagel ent -
! .

^2. ssch ach 28. Juli in Oberitalien . Bei Turin warendie Felder mit einer 25 Zentimeter starken Eisdecke über¬
zogen . Die Temperatur schwankt um den Nullpunkt .

Alkoholvergiftung . In Ontario (Kanada ) sind 18 Per -
sonen an Methylalkohol gestorben , viele liegen krank dar »
nieder .

Der betrogene Abd el Krim . Die ursprüngliche Absichtder französischen und der spanischen Regierung . Abd el Krim
nach Madagaskar zu verbannen , hatte man aufgegeben und
als Verbannungsort die Insel Reunion (Bourbon ) gewählt ,die zwar sehr heiß , aber doch kein gar so ungesundes Klima
hat wie Madagaskar . Neuerdings scheint man sich aber
doch wieder für Madagaskar entschieden zu haben . — Man
möchte wahrscheinlich Abd cl Krim langsam am Klima
sterben lassen.

11 Millionen Dollar für eine Zeitung . Der „Kansas
City Star "

, eine der einflußreichsten Zeitungen der Verei¬
nigten Staaten , ist, nach einer Meldung aus Newyork , von
dem Nachlaßverwalter des Begründers William R . Nelsonan den jetzigen Herausgeber Irwin Kirkwood für 11 Mil¬
lionen Dollar verkauft worden . Diese Summe wird einem
von Nelson errichteten Grundstock zugeführt , der für den
Ankauf einer Sammlung von Kunstwerken für Kansas Cityverwendet werden sott . Das Kapital beläuft sich jetzt auf20 Millionen Dollar .

Aus der Fremdenlegion znrückgekehct. Dieser Tage istnach einer Dienstleistung von fast 8 Jahren ein Fremden¬
legionär in die Heimat Deggendorf (Niederbayern ) zurück¬
gekehrt . In einer Zuschrift schildert der Heimgekehrte die un¬
barmherzige Behandlung der Legionäre und warnt die
Jugend eindringlich vor diesem Sklavenleben .

Ein dreifacher Mörder verhaftet . In Spandau wurdeder 50 Jahre alte Antan Marloch verhaftet , der von der
Staatsanwaltschaft Schwerin seit 1920 wegen Mords an
feiner Familie steckbrieflich verfolgt wurde . Dem Verbrechern
fielen seinerzeit drei Personen zum Opfer .

Renn Menschen verbrannt . Bei Smichow (Böhmen )
geriet eine Scheuer , in der eine Anzahl Landstreicher näch¬
tigte , wahrscheinlich durch deren Unvorsichtigkeit beim
Rauchen in Brand . Neun verkohlte Leichen wurden auf¬
gefunden , wahrscheinlich sind aber noch weitere Leichen in
der glühenden Äsche verborgen .

Anwetter in Italien . Die italienischen Alpen zeigen Neu¬
schnee . In der Ebene gingen schwere Gewitter mit Hagelnieder .

Bei Catania (Sizilien ) wurde eine Gruppe Arbeiter durcheinen Erdrutsch verschüttet . Zwei Mann wurden sofort ge-
tötet , mehrere andere schwer verletzt .

Verhafteter Kirchendieb . In Madrid wurde ein Ange¬
stellter der Königlichen Kapelle verhaftet , der seit 10 Jahren
wertvolle und künstlerische Kirchengeräte gestohlen hak.
Mit ihm wurde ein Alkertumshändler als Hehler in Hafk
genommen .

Die große Hitze in Amerika hak sich nun über die ganze
Westküste ausgedehnt . Viele Hitzschläge sind vorgekommen .

Zusammenbruch eines unsinnigen Unternehmens . Zur
Befreiungs -Ausstellung in Philadelphia anläßlich - es 150-
Jahrs der Befreiung der Vereinigten Staaten hatte eine
Unternehmungsgesellschaft ein „Bayerisches Bierdorf " ver¬
anstaltet und dazu aus Oberbayern 40 Musikanten , 65 Kellne¬
rinnen und 45 Sänger und Schuhplattler , die Hälfte weib¬
lich , kommen lassen und gegen einen Wochenlohn von zwölfDollar (praktisch etwa so viel wie 12 Mark ) angestellt . Dies
Unternehmen machte Bankrott , in den letzten Wochen hatten
die Bayern nur den halben und schließlich gar keinen Lohn
mehr erhalten . Nun sind sie auf die Straße gefetzt und auf
die Unterstützung der deutschen Kolonie angewiesen . — Einen
verschrobeneren Gedanken , als ein „Bayerisches Bierdorf "
einzurichten , in dem statt Bier Ciswasser und Limonade ver¬
zapft wird — da Bier in Amerika ja bekanntlich verboten ist— kann man sich kaum vorstellen .

Opiumschmuggel . Die Neuyorker Zellpolizei beschlag¬
nahmte eine aus Rußland über die Schweiz kommende Sen¬
dung von Morphium , Opium , Kokain usw . Zwei weitere
Sendungen sollen unterwegs sein . Der Gesamtwert der
Betäubungsmittel soll 3 Millionen Dollar betragen .

Schiffszufammenstoß . Der brasilianische Küsten -Dampfer
„Bitas " ist in der Arara - Bucht nach dem Zusammenstoß mit
einem anderen Schiff gesunken. 21 Reisende und 5 Seeleute
sind ertrunken .

Ucberschwemmung in China . Nach einer Meldung aus
Peking hat der Iangtsefluß etwa 2000 Gevierkkilomeker
Land überschwemmt .

sin Korea sind infolge schwerer Negenstürme mehrere
tausend Hektar überschwemmt . 75 Menschen sollen er¬
trunken sein.

Kurzer Prozek . In Peking wurde der Schriftleiter
eines chinesischen Blatts verhaftet und am anderen Morgen
geköpft : vermutlich weil er einen Schmähartikel gegen den
in Peking anwesenden Gouverneur von Schantung ,
Tschangtsungtschang geschrieben hat .

Brand von Iuckerrohrfeldern . Am Jllowofluß in Natal
(Südafrika ) sind Zuckerrohrfelder in Brand geraten , über
200 Hektar sind bereits vom Feuer zerstört . Mehr als 12
Kaffer -Arbeiter sind in den Flammen umgekommen .

Der verkannte Beiwagen . In der Familie wurde von
den vielen Motorradunfällen gesprochen. Da geht ein
Lächeln der Erkenntnis über das Gesicht des kleinen Frihl
und er spricht : ..Jetzt weiß ich, warum so viele Motorradler
ihren Sarg dabeihaben ' .



Hände ? nni Verkehr
Berliner Dollarkurz , 6 . Ar. z . : 4 .26 .
Kriegsanleihe 0,512 .
Franz . Franken 167,50— 150 zu 1 Pf . St ., 34,34 zu 1 Dollar.
Belg . Franken 172- 163 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt, 6 . Aua . Tägl . Gold 4—6 v . H ., MonalS-

geld 5,5—6,5 v . H .. Warenwechsel 5,25 v . H .. Privatöiskont 4,75
bzw. 4,5 v . H .

Der ReichSkalirat wurde auf 11 . August einberufen.
Das deutsch-französische vorläufige Handelsabkommen ist am

5 . August in Paris unterzeichnet worden . Es soll auf sechs Mo¬
nate gelten. Die Pariser Presse erklärt, das Ergebnis sei für
Frankreich sehr befriedigend . Französischen Erzeugnissen wie
Seide, Parfümerien , Konfektionswaren und besonders Ge¬
müse , Obst und Weintrauben sind von deutscher Seite
erhebliche E i n f u h r e r l e i ch t e r u n g e n eingeräumt worden ,

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 10 . August nachm. 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Vergebung der Herstellung des Iägerwegs .
2 . Verpachtung der Mosterei .
3 ' Sonstiges .

PiottzeMurröe
Durch Erlaß vom 26. Juli ds . Is . hat das Ministenum

des Innern zu der vom Gemeinderat nachgesuchten Aus¬
dehnung der Polizeistunde bis 1 Uhr nachts die Geneh¬
migung versagt . Es muß also hier bei der Polizeistunde
um 12 Uhr verbleiben.

Wildbad , den 7 . August 1926.
Stadtschultheißenamt .

Ev. Kirchengemeinde.
Obgleich mehrfach gemahnt , sind noch eine Anzahl von

Steuerpflichtigen mit der Kirchensteuer pro 1925 im Rück¬
stand . Dieselben werden zu alsbaldiger Entrichtung auf-

gefordert. Nach dem 31. ds . Mts . muß mit Beschluß des
Kirchengemeinderats zwangsweise Beitreibung erfolgen.
Arbeitslosen kann auf Antrag die Steuer gestundet oder
nachgelassen werden.

Evang . Stadtpfarramt : Evang . Kirchenpflege :
Dr . Federlin . Hieber .

DkUbllW VN MMM.
Zu einem größeren Werkstattgebäude der Papierfabrik

Wildbad habe ich im Auftrag die

IZrumeV Mvverten
zu vergeben.

Kostenvoranschlag und Zeichnungen liegen auf meinem
Büro vom 6. bis einschließlich 9 . August , jeweils von mor¬
gens 7 bis abends 5 Uhr , zur Einsicht auf , woselbst die
Offerte, in Prozenten ausgedrückt, bis Montag den 9 . Au¬
gust , abends 6 Uhr , eingereicht sein müssen .

Der beauftragte Architekt und Bauleiter :
Ernst Hutzenlaub

Graf Eberhard -Bau _ Telefon 113

Nonnenmiß , 7 . August 1926 .
Todes -TLuzerge .

Verwandten , Freunden und Bekannten die über¬
aus schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, treu¬
besorgter Vater , Großvater , Bruder und Schwager

Karl Gcnrtz Holzhauer
nach langem , mit großer Geduld ertragenen Leiden
im Alter von 61 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

In tiefer Trauer :
Dte Binder .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
Uhr in Sprollenhaus statt .

IN»

Gelegenheitskauf
Wegen dringender Wechselverpflichtungen bin

ich gezwungen, meine herrlich schöne,
echte

Perser-Teppiche
sofort für jeden annehmbaren Preis abzu¬
geben . Diskretion wird gegeben u . verlangt .
Off . unt . H. 0 . 1449 an die Exped . ds . BI .

Umsonst MdL ieli Auskunft , wie man auf einkacbs Weise mit Mrinzen
Kosten selbst beseitigen kann : Somrnsi -spnosssn ,
k->« lrsl , It-strsi ' ßlbokb , IVNtssssi », UV» »»»:« » ,
Kssi ^suslsll , Osrnsn !, » >«« , ISslig «
aul «Isr » -lnmsn uriel In elsn ar - NssükSIiisn ,
s «r»,ws «r»,s iSUsts , soNIskls KSe -pse -ksIIuns ,
SssivIZIsIsIIsn , SOlZwsirl, «
»Zn «I Wimpsr -n , sowi « sl !« sonsllg . Sd,Sn -
Nsltskslil « »»» Oer Anträge Rückporto beilegen . Antwort er¬

folgt äiskret in verscbl . Orieke .
LIsorio »*s Kr - sus » L. s > p « iS »

Î snäslssoknstrssss 5 . !

oagrgen wuroen zranzöNlche WUnsüze auf LergünstigunH für
Wolle , Baumwolle unb Eisen abgelehnt. Deulschland erhielt Zu -
q ' släi'.önisse für elektrische und chemische Erzeugnisse , Maschinen,
re»t-r . Papier , Holzwaren und Glas.

Schweineprrne. Bi de rack - Länser 50—70, Milchschweine
2^ - 15 , 4t . — Bla » Kcuren : Milchlchweine 25—36 ,4t . —

! i e n i n g e n : Nnchschweme 22— 38 , Lauser 42—70. — Sulz
-j . . A . : Mi 'chschwrins 20—40 . Läufer 40—50. — Tuttlingen :
- i ' chschweine 20—80 . — W e i l d e r sta d k: Milchschweine 25
vis 37 ,4t d . St .

Fruchtprei's . Biberach : Gerste 0,50, Haber 9,30—10,80,
Reps 14—17,50 . — Ebingen : Gerste 11,50, Haber 11,60— 12 ,
Kernen 15 . — 3 l l e r t i s i e n : Melren 15,20—15,30, Roggen
10— 10,50, Gerste 10 20. Kober 10—10,50. — Memmingen :
Weizen 15 .66- 15 .80 . Roaaen 10 50—11 50 . Gerste 10,80—11,50,
Haber 10 80—12 . - Wangen : . A . : Gerste 12—13 , Besen 11 .
inländ. Haber 12—13 , Kanada-Hafer 13,50, polnischer Haber
14 ,4t der Zlr.

Evang . Gottesdienst . 10. S . n . Dreieinigkeitsfest,
8 . August . 9Vs Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) : Stadtvikar Dieterich. 8 Uhr
Bibelstunde : Derselbe. Donnerstag , 12. Aug ., nachm.
4 Uhr , im Katharinenstift , biblische Andacht : Stadtpfarrer
Dr . Federlin .

Kath . Gottesdienst . 11 . Sonnt , n . Pfingsten . 6 Vs ,
7 , 8 Uhr hl. Messe , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr An¬
dacht , hernach Mütterverein . Werktags : Täglich 7 Uhr
hl. Messe . Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an,
Sonntag und Werktags vor der HI . Messe . Kommunion :
Sonntag und Werktags bei den hl . Messen.

MrrW-.8»rle!M-«.Iiliiüki'-Lii2M
erlmilen 8ie 7u bsksnnt billigen kreisen

im

paulinenstrake, I Troppo

KllWkltt N»
zum Verkauf von Obst und Gemüse zu pachten
gesucht . Offerten nimmt die Gcschäftsst. d . Bl . entgegen

Robert Vollmer .

Versnoben . Lis diübs

einmal nnsenn

VL13 MLOMHMM

äas ^ sicher um 45 ^

Or . Li' inümann ' s kioebf.
SprüLbst . iügl,d— I u . 3 —bllbr
Samstag nur vormittags, -

Weinstube Veclit!
(innlitton clor Ltncil)

Oemütl . dUl-^ei -Iiekes l- oka !
lg . offene ^Veine

MM ML

vonübgr

orstor llirmon lincion 8io im
Lekokolsclsnspe ^ isilgesebstt

ülkrrnann ff ' isu , Kolonnaclsn

Me 8S !>MM ,
bestens gewaschen , ohne Staub
und Schmutz , leichtwiegend,
wie v . d . Gans gerupft , mit
allen Daunen p . Pfd . 3 . — ,
Hochprima 4 .—, Halbdaunen
füllfertig 5 .— , 6.40 , Edel -
l ' 4 Daunen 6 .90, allerbeste
7 .40 , geriss. daunige Federn
410 , 4 .80 , Hochprima 5 .80
allerbeste 7 .50 , la . Rekord¬
daunen 9 .75 , Is . Volldaunen
10 .40 , 12,40 , hochfein 14,90

Fertige Betten.
Viele unaufgeforderte Aner¬
kennungen. Nichtgesallendes

nehme auf meine Kosten
zurück.

Fritz Rauer , Neutreppin b120
Oderbruch, Gänsemästerei

Aelterer Herr sucht als
Dauermieter

2 unmöblierte

mit Pension,
bei guter Bezahlung .

Offerten an die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Etwas Gutes
iir Haare und Haarboden ist echtes

NmneMHUnWr
mit den 3 Brenneffein .
Stadtapotheke Wildbad .

! a . Eiderfettkäse
9 Pfd . Mk. 6 .— franko
ÄMpsW MM Aeudsdurg .

MW M FreideWt
zum Menuetts

am Sonntag , den 8 . 'August . Anmeldungen
wollen in der Buchhandlung Biernow , Graf Eber¬
hardsbau) oder durch Telefon 114 gemacht werden .
Abfahrt 12 Uhr vom Kurplatz . Preis Mk. 11 .—-

Jg , Mt,VÄMeMnei ?,

Gerrte ScrrrrStcm

erstkl. gVlitne BoHneu
Pfund 1k> Pfennig

Einwach-Gurken
(Salz u. Essig) 10« Stck. 1 .50 M .

Alle anderen

GernMe und Ddfksorten
sehr billig.

WtzK W- Md GemöfMkkMWlle, EalOch,
Haus Nr . 371 . 2 Minuten vom Bahnhof . Telefon 47.

Wollen Sie aller Art

zirka 50 Prozent billiger kaufen,
wie überall ?

Es findet im „Bahnhofhotel von Montag bis Donnerstag ein

dMtgSV StBuh UerVnuf
statt . Versäume niemand diese Gelegenheit , denn es ist

nur gute Ware zu halb geschenktem Preise geboten.

Aichelberg.
Einen Wurf schöne, starke

Milchschweine
verkauft

Gg . Heselschwerdt .

FGO
Verein
WM.

e . V.

MS «

k-sMi - Lurtliestsr
Direktion : Stgng-Krauö

Telöpbon 135

Zam8ta§, cien 7 . Hu ^ust

» ZUgSULl
Lin ülebesckrama

in 3 HuküZen von Nax llalbs .

Lonntatz , cien 8 . HuZfUZt
nacbmittaLS 4 Okr

Morgen Sonntag
nachmittag von 1 Uhr ab

Pflicht-Training
der Iuaend - Mannschaft .

MWer-
Mi «

,A « rmld
'

WMe. V.
Heute abend Vs 9 Uhr

im „Bahnhofhotel "

Dollzähl . Erscheinen dringend
notwendig . (Lampionkorso) .

Der Vorstand .

I. krMjM -Lllkkilliriiiig
in cien KuranIaMn beim

Ibeater

Der kdMtvMr
Operette in 3 Hüten von

Larl Keller.
abenäs 8 Obr

Operette in 3 Hüten von
kalter Kollo.

HlontaA cien 9 . HuZust

Die K»k kiMlikiiiter
üustspiei in 3 Hüten von

Larl llöbler .
Hnlantz 8 Ollr.

^ issnaebsr QsIri - I- ottsris

^ ieiiunZ unwiclorrulliLii am 23 . u . 24 . HuZust 1926

l< ir ' ek6nb3U - 66lci - l - 0tt6r ' i6

Aellung um 3 . September 1926

2u lislrsn in llsd ^ sglrlsN - IÄSSLstöNsstsIls
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